
des amerikanischen
als Spieler , Spitz-
ch zu Jersey City
begeben , der aus

m Vork statlfinden
mren , fübrte noch
inntlich haben die

daß man während
ugs bis zum an
Stunden abgegan-
r die „ Sportmen"
aner als aus die
eld und alle Klein-
Einige Passagiere,
er Ueberzahl übei-
k. Mehrere von
hrem Aufkommen
l geblieben . AlS
inen andern Zug,
landiten begannen
rer Passagiere die-
s eine entsetzliche
er Mißhandlungen
esanben . Als die

konnten , machte»
ele ihr Opfer wur-
lch seinem Bestim-

eelegraph diese von
in Newyork gemel-
o schnell als mög-
rhalten . Die Po-
großer Zahl nach
die Banditen sest-

ncll fuhr , bemäch-
und machten da-

tsspringen konnten,
i die Polizei nur
s geblieben waren,
uge figurirl , scheint
sies mit den Prr-
iwe Papiergeld
isliste der gewöhn-
Nehl 800 Lollars;

1 Pf . Zucker 5
D . Ein einzelnes
der Aufenthalt in

40 D Der Kvn-
strte meistens unter
ltter rc. mitgebracht,
ann man sich leicht
Süden herrscht.
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so "ie!e an Nen einen
isung auf .den Schluß
Auslosungen in Poeße

re Lösung anfkläreu:

M,

b Thee,
röten,
B .
at,

> nicht läugne«,
>r.

^a ? Latwttdvochrn-
blalrerscheint wöcvent-
Iicli ereiina >. »amlick
Dicnkag , Donnerstag
u , Samstag Äbouue-
meulooreis balbjälirl,
ist,, durch kie Post be¬
zogen im Bezirk 1 st.
In kr , sonst in ganz
Württemberg Ist . LOIr,

Calwer Wochenblatt.
Amts - und Intelligenzblatt für den Bezirk.

In Calw «bvxulr
man bei der Redaktion«
anewäris bei de» Bv-
ten oder dem »ächft-
geiegenen Postamt , -
Die Cinrückungoger
buhr betragt 2 kr. i »r
die dreiwallige Ieil,

oder deren Rann,.

Ara . 148 . Samstag , den 24 . Dezember. 18«4

Einladung znm Abonnement.
Mit dem I . Januar 1863 beginnt ein neues Abonnement aus das „Callver Wochenblatt " , Amts - und Jutelligeuz-

Blatt für den Bezirk, welches wie seither wöchentlich dreimal, nämlich, Dienstag , Donnerstag und Samstag  erscheint, unk
in der Sladt je am Vorabend ansgetragen , den dasselbe abbolenden Abonnenten jedoch erst an den betreffenden Tagen von Mor¬

gens 8 Uhr an verabfolgt wird . — Die auswärtigen  Abonnenten crbalten das Blatt mit der Frnhpost.
Der halbjährliche Abonuemenlspreis beträgt in der Sladt ohne Trägerlohn 1 fi , im Bezirk sammt Lic fe rungsge-

bühr  1 fl. 15 kr., sonst in ganz Württemberg I fl, 30 kr,
Tie seitherigen verehrt . Abonnenten sreundliehst bittend , ihre Bestellungen noch vor Ablauf dieses Monats zu erneuern,

damit im Bezug keine Unterbrechung einlritt , und zu zahlreichem wuterem Eintritt in das Abonnement einladend , bitte ich zugleich

die geehrten Leser , mich durcb Mittheilung der in ihrer Bähe sich zusagenden interessanten Begebenheiten zu unterstützen , wobei

jedoch vorausgesetzt wird , daß der Einsender für die Richtigkeit der Mittheilung einstehen kann , weßhalb er seinen Namen der

Redaktion nennen muß.
Inserate sind bei dem ausgedehnien Leserkreis des Blattes in der Regel vom besten Erfolg , und werden mit 2 kr. die

Zeile oder deren Raum berechnet . Bei mehrmaligem Cünücken wird entsprechender Rabatt gewährt . — Inserate , deren unzweifel¬

hafte Aufnahme in die näebsterscheinende Nummer gewünscht wird , müssen am Tag vor dem Erscheinen des Blattes bis spätestens

10 Uhr Vormittags übergeben werten . 2l . Delschtäjper.

Amtliche Dekanntmachungcn.

Calw.

Bekanntmachung.
Gemäß Art . 11 les Gesetzes vom 19,

Mai 1852 ist Stadlsebultheiß Hermann
von Nenbulach als Agent der Leipziger
Feuer -Versicherun .gs Anstalt bestätigt worden.

Den 21 . Dezember 1864.
K . Oberamt.

Aet . Reuß,  ges . St -D.

Teinach.

Akkord, Straßcnschranken bctr.
Do .nnerslag,  den 29 . l . M . ,

Nachmittags um 3 Uhr,
wird in dem Gasthaus zum Hirsch  in
Teinach die Erneurung schadhafter Straßen-
schranken an der Teinaeber Badstraße in
der Rölhenbacherstaige im Ucberschlagsbe - !
trag von

>00 fl.
im ^ össentlichen Abstreich veralkordirt , wozu
hiemit tüchtige Akkordslicbhaber cingcla-
den werden

Hirsau , den 20 . Dezember 1864,
K . Straßcnbaumspcktion

Feldweg.

«Mauinsmcvs , SA , Calw.

^chafwmde-Vcrleihnng.
Am Freitag,  den 30.

d . M, , Nachmittags 1 Uhr,
wird die hiesige Schafwaide,

>« WKö' welche etwa 200 Stück er¬
nährt , aus ein Jahr verpachtet . Liebhaber'

mir amtlich beglaubigten Vermögenszeug-
nisscn sind cingeladen.

Den 17 Dezember 1864.
3) 3 . Schultheiß Gabel.

Ansscramilichr Vegenslän - e.

Danksagung.
N Für tic vielen Beweise von

Liebe und Tbcilnahmc , welche
während des langen und schweren
Krankenlagers unserer Hede» Gal-

» tm , Toller , Lchwiegeriochter und
Schwester zu Theil wurden , sowie für de»
erhebenden Gesang , ne Begl iliing zu ihrer
Ruhestätte , und den Herren Ebrenirägern,
sagt den iiintgstcil Dank iw. Namen dar
Hinie , bliebenen:

Friedrich Dem ml er , Condüor,
Zugleich bitten wir um gütige Nachsicht,

wo wir es im Drange der Weihnachtsge-
schäfic aniujagen übersehen haben.

C a l w.

Licdcrkranz.
Am Adcnd des

phanstagcS  abwech-
se nd Gesang und Elaoicr
stücke im „ Badischen Hof . "
Die Mitglieder mit lbren
Angehörigen sind freund¬
lich dazu emgeladen Es
wird bemerkt , daß ronMit-

qltkdern nur Fremde und solche Hiesige,
die selbst nichl Mitakieder sein können , ein-
gcsührt werden dürfen . Anfang 7 Ubr.

Der Ausschuß.

Zwei streng solide und krustige
Arbeiter,

deren Hauprbeschäsimung das Wasche » von
Wollgarn tst, die nebeirbei aber auch Ge-
legendcu haben , sich Kenniiiiffe im WoU-
fortire » IN erwerben, finden gegen ange¬
messenen Lohn taaernde Besbäfttgnng bei

2 )2 . Gast . Fr . Wagner.

Der Lahrer Hinkende Bote
für 1808

ist erschienen und wird aus Bestellung um¬
gehend expedirt . Prämien sür 1865 : 100
Gulden , 50 Gulden , 40 Gulden , 30 Gul¬
den , 20 Gulden , 16 Gulden und je der
vierte Theil als Verkäuferprämie , Die Num¬
mern der Piämio » sür 1864 sind auf dem
neuen Jadrgang angegeben.

Ernst Äuzitrr in Stuttgart.

Empfehlung.
Es ist wieder ausgezeichnetes schönes

Ulmer Mutfchclniehl , mit einer
Maschine gerieben , zu haben bei

Friedrich Hammer.

Flachs-Abwerg
nehme ich jedes Quantum rur Besorgung des

Spinueuö
au , and wird dafür her Psd . 13 kr. vor-
tofrer , und auf 20 Pfund bis 1 Psd.
Abgang berechnet , daS Garn wird in 6 bis
8 Wochen ziinlckg -' geben , und sieben Mittler
ui Dienst . Will ' Schmidt

in k>a !n>buch.

Wegen der Ghristfeiertage erscheint nächsten Dienstag kein Blatt.
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Pen Mitgliedern der Allgemeinen Nenten - Anstalt zu Stuttgart
zeige ich hiermit an , daß von heute an die am 31 . Dezember 1864 verfallenen Coupons zur Einlösung gebracht werten kennen.

. . " it auf ie Einen  Gulden Rente sechs Kreuwr.
Ter Agent : Ferd . Georrzii.

Giaskugeln,Früchteu.Wachslichter
an ITHrisLbämne

v - . - " ' l ' ^ - " " " ^ . -
Die Dividende beträgt auf je Einen  Gulden Rente sechs Kreuzer.

Calw,  29 Dezember 1864.

ä C a l w.

Empfehlung wichtiger Schriften.
H Bei I . G . Janfi aus dem Klrschcuhardihof sind vorräihig und könnenA
«nach Wunsch durch den Unterzeichneten bezogen werden : A
« Der geiftliche Tempel «der Weg der Rettung aus geistlicher und leiblicher D
F Noch und aus den Gefahren unserer Zeit , dargelegt von der Gemeinde zu D
F Kirschenhardthof . Broch . 21 kr. F
ch <Kt» Wort andre deutschen Jünglinge zurAufklärung über die religiösen F
Ü und socialen Fragen unserer Zeit,  von Chr . Paulus , Ausschuß- H
^ Mitglied des deutschen Tempels . Broch . 18 kr , geb. 24 kr.
I Die .Orientalische Fra, ; e oder Napoleon Ul . und der Prinzregent (jetzt«
F König) Von Preußen . Brock . 18 kr. F
F Prophetische Karte der Türkei und der angrenzenden Lander . Ein A
H Beitrag zur Lösung der orientalischen Frage . Preis 40 kr. ?
E Stimmen der WeissagnnH über Babel und das Volk Gottes . Au » «
A dem Wort Gottes geschöpft und auf die Gegenwart und nächste Zukunft an-
H gewendet , von Chr . Hosfmann . Broch . 18 kr. H
A Blicke in die Weiffaftnnq drr Offenbarung Johannis , von Chr . Paulus . U
F Broch . 40 kr. ' '
ü Ferner können durch jede Buchhandlung und die oben Benannten bezogen A
E werden:
^ Das Christenthum im ersten Jahrhundert. Achtzehn geschichtliche BorträgeD
8 über die Neugeburt des geselligen Lebens der Menschheit durch die Cutste - P
F hung des Christenthums , von Chr Hosfmann . Broch . 1 fl. 96 kr. A
kt Die Geschichte des Volkes Gottes als Antwort auf die sociale Frage , A
» dargestellt von Chr . Hossmann . Broch . 1 fl. 12 kr. xi
^ Fortschritt und Isückschritt in den zwei letzten Jahrhunderten , geschickt- Z
m lich nachgewiesen oder Geschichte des Abfalls , von Chr . Hosfmann , R
A l . Band , die Entwicklung des Abfalls von seinen Ansängen bis zu seiner U
H Erhebung als Fahne des Fortschritts durch Voltaire . Broch . 1 fl 40 kr. A
H Die schon öfters gemachte Erfahrung , daß über die neue Consession „der
^ deutsche Tempel " sehr irrige sich oft widersprechende Ansichten und Meinungen ^
^ in Umlauf sind, und die Ueberzeugung , daß es noch viele Menschen gibt , welche M
m übec die politischen und kirchlichen Zustände Deutschlands bedenklich, wie auch um D
Feine richtige Losung der Zeitsragen verlegen sind , veranlassen mich, vorstehendes
F Schriften zur Anzeige zu bringen . Diese Schriften geben den Urtheilssähigcn ge- A
Einigenden Aufschluß über das Streben und die Ziele des deutschen Tempels , so- A
« wie über die allein richtige Lösung unserer Zeitfragen . er
A I . C . Breisck . «
^ Nock mache ich auf die wöchentlich erscheinende Zeitschrift die „Süddeutsche V
F Warte ", religiöses und politisches Wochenblatt für das deutsche Volk, herausgegebeu H
H von Chr . Hosfmann , Preis halbjährig durch die Post bezogen 1 fl 3 kr , aufmerksam , «f

e,npfi. hU I . F . Oesterle » ,

Sommenhardt.
OcffcutLtcher Dank w.
Wir fühlen uns veranlaßt , unfern in¬

nigsten Dank auszusprechen für den Spott,
welchen ein hiesiger Bürger schon mehrere
Mal uus zu Theil werden ließ, indem er
gesagt hat : Die fünf halbe Bauern , welche
am 4. dieses Monats in Calw gewesen
seien und bei einem Sachverständigen um
Rath gefragt haben wegen den Gcmeinde-
angelegcnbeiten , habe keiner einen Sechs-
bätzner bei sich gehabt , sonst wären sie zu
einem Rechtsdoktor gegangen , und ein An¬
derer , welcher diesen Spott bejaht hat , meinte,
ja er glaube es auch, es sei so, indem die¬
selben auch keinen so großen Reichthum be¬
sitzen. Einsender glaubt , wenn man beiter
Gegner ihren Reichthum zusammen thäte,
und würde ihn beim Licht besehen , so
würde derselbe so dulchsicbiig sein . daß
man Kuppingen und Affstätt darin seben
könnte ohne Entfernungsglas , er wäre viel¬
leicht durchsichtiger, als bei diesen fünf
Bauern ohne Sechsbätzner oder bei dem
Schuhenderle , welcher ein ganzer Bauer ist
und nur 1'/ - Morgen besitzen soll , oder
bei jenen zwei Mä ä ä-ä -halben Bauern,
welche keine Kuh haben.

Sommenhardt . 24 . Dezember 1864.
Einige halbe Bauern.

Ncnt Betten,
l-ein- und zweischläfrige, fi ck wieder -u den
i äußerst billuFten Prüfen zuni Verkauf bei
! Schneider Deyle  in der Metzgergasse.

^ Ich suche einen
i Faeon-Arbeiler.

Job . Nank sc» ,  Schuhmacher.

^rirfnerdeude!
Der bereits seil 10 Jahren rühm-

lichst bekannte

von G . A W MayerillBres lau
ist ä ch tzu haben in Flaschen ä l fl. 45 kr.
und ä 54 kr . in Calw  b ei W . Enslin.

Splimlohii
von

a n f -A bwerg
8 —9 kr. per Pfd ., Wiedcrzurückgabc in 4 —6
Wochen. Wilh . Schmidt

2) 1. in Calmbach.

Calw.
Unlrrzcichneler erlaubt sich seine ste:S

rorräkbige»

Schwarzwälder Uyrm
Mit Oelgemäl c-, Porzellan , Rabmen - und
L, ckichilee:-, ui empfehlende Erinnerung zu f
bring . ii.

12—1300 fl. Pflegge!d
sind aepen a>! yliche Sicherbeit so.ileich oder
bis Lichlm. fi niiszul -iben ; >no ? sagt die Erped.

. . , ^ 400 fl. Pfleggeld
E .' Fr .e r . B ö 11 i n g e r ! g gcn gesetzliche SiLerhru -u 4'/ - Pro.

in Lcc Ba ' gasfe. i ) nl ans !nlei >' en ^
' ! Johannes K o p p, Geineinderflegeis Sohn,

115  fl . Pfleggeld !^ 2. ». Möt-i„.ge».
hat gegen gejrtznche Lichrrb . it auStnl . il; u rl Hrflp .INt ' ldt

2 )1. Jakob Friedrich Eßlg.  si.
sind gegen gesetzliche Licherheil zu -i Pro»

^-" äuel . ausräleihen bei
Bei Jakob R ^ usser sind J ^HS. Den gier,  Tobias Sohn.

400  fl . Pfleggeld 2)t. in Ällhengstm.
zu 4 Prozent gegen gesetzliche Sicherheit
auszuleibcn
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Tagesneu, 'gkeiton.
— Stuttgart  Als Tagesordnung der Kammer der Nbge-

ordneten i,t für die erste Sitzung bestimmt : 1) der Bericht der
Finanzkommission , betreffend die Fort rhebung der Steuern tue
die Zeit vom 1. Januar bis 30 . Juni 1865 ; 2 ) der zweit : Be¬
richt der Justizgebungskommission zu dem Entwurf eines Gesetzes
in Betreff der Herabsetzung des Alters der Volljährigkeit ; 3) der
Bericht der Kireben - und Schulkommission über den Gesttzesent-
wurf , betreffend die Abänderung einiger Bestimmungen der be¬
setze über die Volksschulen vom 29 . September 1836 und vom
6 . November 1858

— Stuttgart,  22 . Tez . In der Absicht , die früher bestan
dene Einrichtung der Benennung der Reiter - und Jnfanierieregi
menter wieder in ' s Leben zu rufen , zugleich auch um ausgezeich¬
nete militärische Verdienste in besenderer Weise zu ehren und zu
belohnen , bat der König verfügt , daß das 1. Reiter - und 5 In¬
fanterieregiment den Namen König Carl , das 4 . Neuer und l.
Infanterieregiment den Namen Königin Liga , das 3 . Reiter - und
6 . Infanterieregiment , welche unter der Regierung König Fried¬
richs den Nanun Kronprinz trugen , zum bleibenden Gedächtniß
des höchstseligen Königs fortan den Namen König Wilhelm tra¬
gen solle . Ferner ist diS zweite Reiterregiment dem Prinzen
Friedrich und das 4 Infanterieregiment dem Knegsminister v.
Miller als Inhaber verliehen worden und . tragen diese beiden
Regimenter von nun an den Namen der Inhaber.

— Tagesordnung für die Sitzungen des Schwurgerichtshvfcs
zu Rottweil  im vierten Quartal . Den 30 . und 3 t . Dez . An-
llagesache gegen Christoph Friedrich Bäßler . Kaufmann in Freu-
denstadt , wegen betrügerischen Bankerotts ; den 2 Jan k. I . oeqen
Friedrich Waigold von Loßburg , OA . Freudenstadt , wegen "Ver¬
führung zur Unzucht , den 3 ., 4 . und 5 . Jan . gegen Joseph Vog¬
ler , Taglöhner von Tuttlingen , wegen TovtschlagS ; den 7 . Jan.
gegen Christian Koch von Osttors , OA . Balingen , wegen Ver¬
führung zur Unzucht.

— In Hall  begannen die Schwurgerichissitzungrn am 16 Tez.
mit der Anklage -fache gegen den 2ljährigen Mnllergesrllen Joh.
Leonhard Gleich von GammeSfeld , OA . Gerabronn, ' wegen aus¬
gezeichneten Diebstahls . Genußsüchtiges Leben führte den Ange-
llagten schon mehrmals zum Stehlen und er war Leßhalb in Baiern
schon zweimal bestraft worden . Das letzte Mal am 3 . Juli ans
einer bairischen Strafanstalt entlassen , und in seine Heiniath ge¬
liefert , beging er sofort wieder zwei Diebstähle , worunter einen
von 2000 fl. bei einem reichen Oheim von ihm . Am darauffolgen¬
den Tag ( 12 . Juli ) wurde er verhaftet , man fand aber Kur noch
950 fl. bei ihm ; er wollte zuerst nickt weiter gestohlen haben,
später aber gab er zu , weitere 900 fl. in einem Wäldchen ver¬
steckt zu haben ; dahin geführt , erwies sich die Angabe als unwahr;
ob er nun Len wahren Versteck nicht angeben will und nur hoffte,
dabei entfliehen zu können , ober ob andere Umstände mit im
Spiele sind , ist unklar . Der Angekl . wurde zu 4 Jahr 6 Mon
Zuchthaus verurtheilt . — Am 17 . Dez . ivurrde verhandelt die
Anklagesache gegen Wilhelmine Kappes von Dürrenzimmern , OA
Künzelsau , wegen Kintsmords . Die dienende 20jährige sonst
gut prädicirte Angeklagte verheimlichte ihre Schwangerschaft und
gebar am 20 . Sept . Nachts in ihrer Kammer , wobei , da sie
außerhalb des Bettes war , das Kind auf den Boden gefallen sei.
Sie hob es auf , bemerkte , wie sie sagt , kein Leben mehr an dem¬
selben , drückte ihm aber , wie sie zugesteht , um es für den Fall,
daß es noch lebe , zu tödten . mit beiden Händen den Kopf zusam
men und schnürte eine Binde um den Hals de? Kindes . Die
Angeklagte wurde wegen vollendeten Kindsmords zu 8V - Jahren
Zuchthaus Verurtheilt.

— Meers bürg.  Am 14 . und 15 . d. M . fand dahier die
Zwangsversteigerung der Fahrnisse der hiesigen Scemannsschule
statt . Das Uebungsschiff , sowie verschiedene Schiffsgeräthschastcn
wurden für die Insel Mainau erworben.

München,  20 . Dez . Den beharrlichen Mittheilungen der
Wiener Presse gegenüber erklärt die „ Bairische Ztg ." wiederholt,
daß keine Einladung der Mittelstaaten und noch viel weniger
die Wahl eines Confercnzortes erfolgt sei, fügt aber die Bemer¬
kung bei , eine Verständigung der Negierungen könne übrigens

auch ohne Ministerkonferenzen stattfinden . — Nächstens wird i«
der A. Z . der Nachweis von der Existenz pfalzbairischcr Erban-
sprücbe an die Herzogtümer erscheinen.

— München,  19 . Dez . Das Modell zum Keplerdenkmal in
Weil der Stadl ist fertig ; es ist bekanntlich von dem geschickten
Di ektor Krcling in Nürnberg . Auf hohem Piedestal sitzt Kep¬
ler , eine imposante Gestalt , im Kostüm der Zeit , den linken Arm
auf einen Globus gestützt . In 2 Jahren hofft man das eherne
Denkmal enthüllen zu können . ( Schw . M .)

— Wien,  20 Dez . Ein vertrauliches Rundschreiben des Mi¬
nisteriums des Innern in Turin fordert die Präsekten im Ange-
siebt der Anzeichen eines beabsichtigten neuen Unternehmens zur
strengsten Ueberwachung der Aklionspartei auf.

— Berlin,  19 . Tez Aus Anlaß der in der Bundesversamm¬
lung vom 5 . d. M . abgegebenen dissenlirenden Vota einzelner
deutscher Regierungen har die preußische Regierung an die letzte¬
ren eine Depesche gerichtet , in welcher sie sich gegen die Tendenz
ansspricht , sich am Bundestag durch Majoritätsbeschlüsse über die
bundesmäßige Kompetenz hinaussetzen zu wollen , und die Ueber-
schreitung dieser Kompetenz als Bundesbruch bezeichnet . D >e
preußische Regierung werde ihre politische Selbstständigkeit durch
dergleichen übergceifende Bundesbeschlüsse nicht bcinträchtige»
lassen und sich für solche Fälle die Freiheit des Handelns nehmen.

— Berlin,  19 Tez . Tie Verhandlungen zwischen dem Zoll¬
verein und Oesterreich wegen Fortbildung des Vertrags vom 19.
Febr . 1853 werden nächstens eröffnet werden . Herr v . Hock ist
bereits dazu hier cingetroffcn . Bekanntlich werden sich auch Sach¬
sen und Baiern als Grenzstaaten an den Verhandlungen durch
besondere Kommissarien betheiligcn.

— Berlin,  20 Dez . Die „ Prov -Korrcspoad ." sagt : Tie
Freunde des Augustenburgers drängen auf die Entscheidung be¬
züglich des künftigen Besitzers der Herzogtümer , müssen sich aber
dareinsinden , Laß die schließlicke Entscheidung in besonnener Er¬
wägung der wirklichen Interessen der Herzogtümer , Prenßens
und Teutscklands vorbereitet werde . Die einstweilige Negierung
wird durch Gerechtigkeit und Milde das Vertrauen und die Liebe
der Bevölkerung gewinnen . Um so ruhiger kann die Entschlie¬
ßung über die Zukunft der Herzogtümer gefaßt werden . Eine
Aenderung des Besitzes gegen den Willen der zeitweiligen Besitzer
ist keinesfalls herbeizuführen . Preußen bewilligt kr ine Aenderung,
bei welcher niebt Preußens nnv Deutschlands (?) , Interessen voll
ständige Befriedigung finden . Eine Prüfung der Erbansprüchr
auf ausdrücklichen Anlaß eines Staates har bisher noch nickt
stattgefundcn . Preußen wird zunächst die Kionsyndici zur Abfas¬
sung eines Gutachtens über die Erbfolge in den Herzog «, ümern
veranlassen ; Ließ Gutachten wird aber nicht ein Nick-terspruch,
sondern lediglich eine beachtenswert « Grundlage für das Urtheit
der preußischen Regierung sein.

— Kassel,  19 . Dez . Dem Premierlieulenant v . Loßbcrg (der,
in den Reihen der Preußen auf Alsen „ ein Knrbesstn befreun¬
detes Fürstenhaus " bekämpfte ) ist heute das Urtbeil des General-
anditonats eröffnet worden , dahin gehend , daß das Erkcnnkniß
erster Instanz auf vierwöchentlichen Oifiziersarrest lautend , einfach
bestätigt sei . ( Schw . M .)

— Nach der Köln . Zeitung hält man cs für wahrscheinlich,
daß die Agnaten des kurfürstlich hessischen Hauses sich über einrn
am Bundestage einznbringenden Antrag , den jetzigen Inhaber
der höchsten Gewalt in Kurbessen für regiernnasnnfälig zu er¬
klären , vereinigen werden . Tie folgenschwere Bedcutung eines
solchen Schrittes springt in die Auge » . Seine Rechtfertigung
würde in der überaus traurigen Lage des kurhessischen Lande«
liegen , und jedenfalls ist ' es Pflicht , Recht und drmgendstcs In¬
teresse der Agnaten , das Ihrige zu thun , um Abhilfe zu bringen.
Ein bedeutungsvolles Zeichen war es bereits , daß der Vertreter
des Thronfolgers , Landgrafen Wilhelm , mit für die Adresse der
Ständcversammlung stimmte . Welchen Erfolg ein solcher Schritt
am Bundestage haben würde , ist eine andere Frage , deren Ent
sebcidung von dem Verhalten der beiden Großmächte abhangur
würde . Sollte es wirklich zur Erklärung der Regiernngsunfähig-
keit des Kurfürsten kommen , so würde sich daraus als näctste
Folge die Nothwcndigkeir der Einsetzung einer Regentschaft ergeben,



welche , da der dem Throne zunächst stehende Agnat , Landgras
Wilhelm , am 24 Dez . bereits sein 77 Jahr vollendet , ebne
Zweifel dem Sohne desselben , Prinzen Frie rich (geb . 26 . Nov.
l820 und in zweiler Ehe mit einer preußischen Prinzessin , Tochter
des Prinzen Karl , vermählt ) , zuchllen würde . Von preußischer
Seite dürfte in dieser delikaten Angelegenheit eine sehr reservirte
Haltung beobachtet werden.

— Leipzig.  Die Redaktion der hier erscheinenden „ Sänger
balle " fordert alle deutschen Gesangvereine auf , zur Gedächiniß-
seier an Ernst Moriz Arndt  am 26 Dez . d . I , Abends 10 Uhr,
das Lied : „ Was ist des Deutschen Vaterland ? " anznüimmen.

England . London,  16 . Dez Die Teilnahme und An¬
erkennung , welche der hiesige Rechtsschutzverein in Deutschland
findet , wirken belebend und ermuthigend aus seine Mitglieder,
die in der That eine sehr schwierige Stellung hier haben . Von
der segensreichen Wirkung des Vereins kommen fast täglich neue
Beweise zu unserer Kenntnis ; Roch dieser Tage wurde eine
arme deutsche Arbeiterfamilie , welche nahe daran war , durch den
Kontraktbruch ihres Hanswirlhs ihren Hausrath und ihr Alles
zu verlieren , und die in ihrer Arinuth und Unkenntniß der eng¬
lischen Verhältnisse der beabsichtigten Betrügerei waffenlos gegen-
übcrsland , durch die Intervention des Vereins gerettet . — 18.
Dez . Die Arbeitseinstellungen , welche zu Anfang dieses Jah¬
res in den Kohlenbergwerken des südlichen Jorkshire staltfanden,
sind in dieser Woche zu Ende gegangen . Das Resultat der Coa-
litionen ist, daß die Arbeiter , nachdem sie zehn Monate lang
ohne Verdienst gewesen , jetzt unter denselben Bedingungen , ohne
die verlangte Erhöhung ihres Lohnes erreicht zu haben , ihr Werk
wieder aufnehmen . Wenigstens 70,600 Pfd . St . haben sie ein-
gcbüßt , während auch die Arbeitgeber ernstliche Verluste erlitten
baden . In Folge des Mangels an menschlichen Arbeitskräften
sind ferner Maschinen eingejührt worden , welche im Laufe weni¬
ger Jahre eine große Veränderung in Len Kohlenbergwerken zu¬
wege bringen dürsten.

Polen . Nach der „ France " wäre festgestellt , daß der Gene¬
ral Murawicff nicht weniger als 150,000 Personen verbannt
habe . In ganz Litthauen soll es nur noch 7 Großgrundbesitzer
geben , die Polen sind ; vor 3 Jahren war ihre Zahl noch 637.

Italien . Florenz.  14 . Dez . Vorgestern gegen 5 Ubr Abends
begann hier ein Erdbeben , das sich zu wiederholten »,alen bis
Mitternacht bemerkbar machte . Man sah zuweilen den Schreib¬
tisch unter den Häuten sich leicht hin - und herwiegen , und hörte
auch die Fenster erklirren ; aber sonst haben die wellenförmigen
Erderschütteruugen für Florenz , wie gewöhnlich , keine ernsten
Störungen verursacht . Schlimmer ist es Wugello , dem Thal der
Sieve , ergangen . Aus Barberino und Scarperia wirb berichtet,
daß Schornsteine und Dächer niederstürzten . — Der Papst ha,
alle Ursache mit seiner gegenwärtigen Lage in Rom höchst un¬
zufrieden zu sein . Außerdem daß der moralische Kredit des Papst-
thums immer tiefer sinkt , fangen auck die materiellen Quellen zu
versiegen an . So ist der Ertrag des Peterspfennigs von 4000
Scudi monatlich in letzter Zeit auf 2000 heruntergekommen , und
im letzten Monat hat er sich auf kaum 700 Scudi belaufen . —
Die Opinio » nationale erzählt folgende Anekdote : Der Papst un¬
terhielt sich mit einem Kardinal und im Lauf des Gesprächs kom¬
men sie auf die Schicksale des Papstthums zu reden . Trotz allem,
ries der Kardinal , sind wir des endlichen Siegs sicher : die Schrift
sagt , daß das Schifflein Petri nicht untergehen werde . Ja , das
Schifflein Wohl ! enkgegnete der Papst , um seinetwillen bin ich
unbesorgt ; aber die Mannschaft , vom der steht nichts in der Sckrift!
— Das angebliche Komplot der drei Schuster auf das Leben
des Papstes stellt sich jetzt als eine klerikale Erfindung heraus.

Griechenland . Athen.  Telegraphische Nachrichten über
Turin vom 19 . melden , daß in Zante Unruhen ausgebrochen
sind , denen politische Ursachen zn Grund liegen.

rosenrothe King Charles . Die verschiedenen Farben sollen einen
ganz eigenthümliwen Einfluß auf den Gemüthszustand der kleinen
Vierbeinler ausüben . Es soll die rothe Farbe dir Hunde emsind-
lich , die grüne sehr heiler , die chokoladbraune melancholisch machen.

Der Vicomte de Terves  wurde kürzlich wegen Bettelei
in Sens verhaftet . Vor dem Ziicbtpolizcigencbte führte er zu
seiner Vertheirigung an , „die Achtung vor seinen Ahnen und vor
stincm adeligen Wappen verbiete ihm , sein Brod mit der Arbeit
seiner Hände zu verdienen " .

Vermischtes.
In Paris  ist jetzt das Färben der S 'chooßhunde ganz allge¬

mein Mode geworden . Man sieht in den brillanten Equipagen
und in den Alleen des  Boulogner Wäldckwns himmelblaue und

(Londoner Wirths Häuser .) Es ist kaum glaublich,
welche Masse Geldes in den Londoner Wirthsbäusern von der
arbeitenden Klasse verschleudert wird . Eine exakte Berechnung
läßt sich leicht begreiflich hier nicht anstellen ; aber eine annähernde
Idee mag die Thatsache geben , Laß in der Ergeware -Road vor
einiger Zeit ein Wirlhshaus (in welchem fast gar kein Wein,
w -nig Bier und sonst nur Branntwein getrunken wird und weiter
Nichts zn haben ist , als etwa ein Stück Brod ) verkauft wurde,
dessen wöchentliche Einnahme auf 240 Pfd . St . oder 1600 Thlr.
geschätzt war . Würden die Etablissements dieser Art , weiche die
Hauptstadt auszuweisen hat , Seite an Seite gestellt , so würden
sie eine Häuserreihe von zwölf Wegestunden Länge ausmachcn.

Ein Brief aus San Francisco im „ Philadelphia Demokrat"
schildert in ergötzlicher Weise , wie der Plötzliche Reicklhuin manche
Leute , die von ihm heimgesucht werden , in Verlegenheit bringt.
Einige hundert wohl gekleidete Männer , welche monatlich an
1000 bis 20,000 Dollars aus ihren Goldgruben beziehen , dämeln
in der Stadt umher und wissen niebt , was sie mit sich anfangcn
sollen . Die meisten waren ehemals Handarbeiter , welche es sich
sauer genug werden ließen . Jetzt fühlen sie sich in hohem Grade
unbehaglich , denn seitdem sie die Schaufel uvd die Spitzhacke an¬
der Hand gelegt , haben üe ein ganz anderes Leben begonnen.
Aber ihr giößies Unglück besteht darin , daß sie nicht wissen , w»
sie ihr Geld las werden sollen Allerdings trinken sie den besten
Wein , rauchen die besten Cigarren und speisen vortrefflich , Las
Alles kostet jedoch nicht viel Aber in San Francisco gibt Geld
allein noch nickt einem Manne den Anspruch auf Verkehr in der
guten Gesellschaft und für diese fehlen auch ohnehin den meisten
Neureichen die Vorbedingungen . Ein plötzlich reich gewordener
Mann wird in den östlichen Staaten als ein Shoddy bezeichnet,
in Kalifornien aber als Washoe (noch den reichen Wasboegruben ) .
Vielen Leuten kann man kein anderes Verbrechen zum Vorwürfe
machen , als daß sie Monatlich 10,000 Dollars Einkünfte haben.
Ich kenne einen , den das Mißgeschick betraf , von seinem verstor¬
benen Bruder obendrein monatlich 12,000 Dollars zu erben , und
er ist darüber untröstlich . „ Was soll ich nun anfangcn ? " sprach
er . Ich entgegnete : „ Kaufen Sie sich eine gute Bibliothek , kau¬
fen Sie sich auch eine Nacht , treiben Sie Fischfang , werden Sie
Jäger , machen Sie Reisen , lernen Sie andere Länder kennen,
erfreuen Sie sich an der Kunst , namentlich an schönen Gemälden,
oder bauen Sie sich ein schönes Haus und treiben Sie Land-
wirthschaft . Auf solche Weise können Sie sich die Zeit vertrei¬
ben ." Der Unglückliche gähnte und sprach : „ Das Jagen macht
mir kein Vergnügen , auf das Fischen verstehe ich mich nicht , zum
Ackerbau habe ich keine Lust , beim Lesen babe ich Langeweile
und ein Gemäldekenner bin ich auch nicht ." — Der Bciefschrei-
bec versichert , Loß er diese Unterredung buchstäblich wiedergebe:
er rieth dem Washoe — sich zu ersäufen , dann habe alle Qual
ein Ende . — -

(Sehr klassisch !) Das Mainzer bischöfliche Ordinariat stellt
für Weinhändler lateinisch geschriebene Zeugnisse aus , worin sie
als „ gut katholisch " bezeichnet und als Lieferanten sür Meßwein
empfohlen werden . Diese Zeugnisse sollen mehr Erfolg haben als
alle Prcismedaillen der Industrieausstell ungen. __

Gottesdienste . Am heil. Christfest : Verm. (Pred.) : Herr Helfer
Sckmidt . — Nachm, (Pred .) : Herr Stadtvilar Binder . (Das Opfer ist
fiir den Kerchenbaufondbestimmt.) — Am St cp h a iisfeterta q (Pred.) : Herr
Helfer Schmidt . —' Am I »Hannes feiertag (Pred .) : Herr Stadtvilar
Binder-

Dedizirt , verrückt und verlest von A . Geltcktäscr
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